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Beantwortung der Frage der AfD Gruppe betreffend Hilfe zur Erziehung - Fallzahlen 
 

1. Nach welchen Kriterien befindet sich ein Betreuungsfall im Zuständigkeitsbereich für die HzE? 

Bitte benennen Sie die spezifischen Aufgabenbereiche, in denen die Fälle bearbeitet werden?  

 
Die Kriterien und spezifischen Aufgabenbereiche ergeben sich aus dem Sozialgesetzbuch VIII, 
§86ff. 

 
2. Wie sieht die Vorgehensweise im Rahmen der HzE aus? Nach welchen Schritten wird am 

Anfang vorgegangen, welche Betreuungsschritte folgen?  

 
Vorgehensweise und Betreuungsschritte ergeben sich aus dem Sozialgesetzbuch VIII, §36. 

 
3. Wie viele Kinder bzw. Jugendliche wurden im Zeitraum von 11/2013 bis 11/2014 im Rahmen 

von HzE betreut? Wie viele davon waren UMF?  

 
Hierzu wird auf die umfangreichen, im öffentlichen Teil des Ratsinformationssystems 
abrufbaren Unterlagen der jeweiligen Berichte über die Fallzahlen- und Kostenentwicklung im 
Bereich der Hilfen zur Erziehung und Maßnahmen nach §35a SGB VIII verwiesen, in denen die 
entsprechenden Zahlen für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge separat aufgeführt sind. 

 
4. Wie viel Personal ist im Rahmen von HzE beschäftigt? Bitte unterteilen Sie nach Qualifikation 

und Aufgabenbereich, z.B. Sozialarbeiter, psychologische Betreuung, Bürokräfte etc. In 

welchem Verhältnis steht die Betreuungsquote Sozialarbeiter/Betreuter? In welchem Verhältnis 

liegt die Betreuungsquote explizit bei UMF in der HzE?  

 
Im Bereich der Hilfen zur Erziehung sind 65 Planstellen für Sozialraumteams zugewiesen, die 
durch Sozialarbeiter besetzt werden. 7 dieser Stellen arbeiten im Bereich der unbegleiteten 
minderjährigen Flüchtlinge. 

 
5. Wie viele Betreute sind im Zeitraum von 11/2013 bis 11/2014 wieder aus der HzE entlassen 

worden?  

 
Hierzu wird auf die vorgenannten Quartalsberichte verwiesen. 
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Gibt es feste Kriterien für einen Betreuungserfolg? Wenn ja, welche?  

 
Im Rahmen der individuellen Hilfeplanung gibt es feste Kriterien, aufgrund der 
einzelfallbezogenen Arbeitsweise sind diese Daten geschützt. 

 
6. Wie viele Praktikanten, Freiwilligendienstleistende, FSJ-Leistende und Ehrenamtler sind im 

Rahmen der HzE sowie der Sozialraumteams beschäftigt? Inwiefern kommuniziert und 

koordiniert die Stadt Aachen ehrenamtliches Engagement in Sozialraumteams sowie in der 

HzE?  

 
Die Stadt Aachen setzt eine wechselnde Zahl von Studienpraktikanten im Rahmen der Hilfen 
zur Erziehung ein, allerdings keine Freiwilligendienstleistenden, FSJ-Leistenden und 
Ehrenamtler. Inwiefern freie Träger in ihrer Arbeit im Rahmen der Hilfen zur Erziehung 
Ehrenamtler einsetzen, fällt nicht in die Zuständigkeit der Stadt Aachen. 

 
 

7. Wie hoch wird die voraussichtliche Kostenbelastung im Jahr 2015 für die Stadt Aachen für HzE 

Leistungen nach Abzug voraussichtlicher Kostenbeteiligung durch Bund- und Land sein? Wie 

hoch ist diese eigene Kostenlast voraussichtlich für 2014 und wie hoch für das vergangene 

Jahr?  

8. Wie hoch wird die voraussichtliche Kostenbelastung im Jahr 2015 für die Stadt Aachen für 

UMF-Leistungen nach Abzug voraussichtlicher Kostenbeteiligung durch Bund- und Land sein? 

Wie hoch ist diese eigene Kostenlast voraussichtlich für 2014 Jahr und wie hoch für das 

vergangene Jahr?  

 
Hinsichtlich der bereits ermittelten Kosten für die Vergangenheit wird auf die vorgenannten 
Quartalsberichte verwiesen. Exakte Voraussagen für das Jahr 2015 können durch die 
Verwaltung nicht vorgenommen werden, da nach allgemeiner menschlicher Erfahrung die 
Zukunft offen ist. Die Einschätzungsprärogative der Verwaltung hat Eingang in den 
Haushaltsentwurf für das Jahr 2015 gefunden, auf den verwiesen wird. 
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Beantwortung der Frage der AfD Gruppe betreffend SchLAu an Aachener Schulen 
 

1. Haben „SchLAu“ oder andere Organisationen des „Schwulen Netzwerks NRW“ an Aachener 

Schulen im Zeitraum von 11/2013 bis 11/2014 Kurse oder andere Aktivitäten durchgeführt? 

Falls ja, in welchem Umfang, an welchen Schulformen und in welchen Altersstufen/Klassen? 

 

Die Frage betrifft die Ziele und Inhalte des Unterrichts, damit die innere Schulorganisation, für 
die die Stadt Aachen keine Zuständigkeit hat.  

 
2. Haben „SchLAu“ oder andere Organisationen des „Schwulen Netzwerks NRW“ im Rahmen der 

städtischen Jugendarbeit außerhalb von Schulen im genannten Zeitraum Kurse oder andere 

Aktivitäten durchgeführt? Falls ja, in welchem Umfang?  
 
Dem zuständigen Fachbereich sind entsprechende Aktivitäten in den Jugendhilfeeinrichtungen 
in Trägerschaft der Stadt Aachen nicht bekannt. 

 
3. Hat die Stadt Aachen „SchLAu“ oder andere Organisationen des „Schwulen Netzwerks NRW“ 

im genannten Zeitraum mit Förderung (finanziell und/oder sachlich) bedacht? Ist 2015 eine 

Förderung vorgesehen? Falls ja, in welcher Form und Höhe?  

 

Der Verwaltung sind die Mitgliedsorganisationen des „Schwulen Netzwerks NRW“ nicht 
bekannt. Eine Förderung der Initiative „SchLAu“ erfolgte nicht.  

 
 

4. Sind im genannten Zeitraum weitere Projekte und Initiativen mit Themenschwerpunkten wie 

„Sexualpädagogik“, „Diversity“, „Frühaufklärung“ und „normierte Erwartungsbilder“ im Rahmen 

der Ausgaben für Kinder-, Jugend- und Familienhilfe in Aachen gefördert worden? Sind 

Förderungen für 2015 vorgesehen? Falls ja, in welchem Umfang?  

 

Die Frage betrifft Detailthemen der von freien Trägern geleisteten Kinder- Jugend- und 
Familienhilfe, über die der Verwaltung keine Erkenntnisse vorliegen, da die Arbeit auf diesem 
Gebiet in Trägerautonomie erfolgt. 
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5. Wer entscheidet ob „SchLau“ oder andere Organisationen des „Schwulen Netzwerks NRW“ an 

Aachener Schulen aktiv werden dürfen? Welche Mitsprachemöglichkeiten werden den Eltern 

bei diesen Entscheidungsprozessen eingeräumt? Welche Mitsprachemöglichkeiten werden den 

Lehrern eingeräumt?  

 

Aktivitäten an Aachener Schulen werden durch die jeweiligen Schulleitungen entschieden. Die 
Mitsprachemöglichkeiten von Eltern und Lehrern ergeben sich aus dem Schulgesetz des 
Landes Nordrhein Westfalen. 
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Stellungnahme der Verwaltung zu der Ratsanfrage der AfD-Ratsgruppe vom 16. Januar 2015 
Thema: Autonomes Zentrum 
 
 
Zur Anfrage der AfD-Gruppe im Rat der Stadt Aachen weist die Verwaltung darauf hin, dass sie nicht Aufgaben 
anderer staatlicher Behörden, insbesondere der Polizei und des Verfassungsschutzes, wahrnimmt. In den 
pauschalisierenden Behauptungen, die den eigentlichen Anfragen an die Verwaltung vorangestellt sind, sieht sie 
eine undifferenzierte Betrachtung der Aachener Situation, die von ihr nicht in dieser Form geteilt wird. Insofern in 
der Einleitung der Ratsanfrage die Behauptung aufgestellt wird, dass die Verwaltung „rechtsfreie Räume“ nicht 
nur dulde, sondern „aufgrund des Drucks der linken Szene nunmehr aus rechtsfreien Räumen rechtsverbindliche 
Verträge entstanden“ seien, wird insinuiert, dass die Verwaltung nicht rechtskonform arbeite. Die Verwaltung 
verwahrt sich gegen diesen unterstellenden Vorwurf, der die Mitarbeiterschaft einem ungerechtfertigten Verdacht 
aussetzt und beleidigt. 
 
 
Zu den Fragen der o.a. Ratsanfrage nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung: 
 
 

1. Welche Objektinformationen liegen vor? Wie viele Quadratmeter stehen der Öffentlichkeit als 
Veranstaltungsflächen zur Verfügung und wie viele qm werden intern genutzt? Wie viele 
Nasszellen bietet das Gebäude? Bitte nennen Sie uns Details zur Größe und Aufteilung des 
Gebäudes. Gibt es einen Grundriss? 

 
Bei dem in Rede stehenden Objekt handelt es sich um den ehemaligen Tiefbunker des Objektes 
Hackländerstr. 5, 52064 Aachen. Dieser verfügt über eine Gesamtfläche von insgesamt rund  700 m². 
Der Stadt werden diese Flächen in Gänze vom Eigentümer des Gebäudes mietfrei überlassen und 
wiederum dem Verein „Freunde unabhängiger Kultur in Aachen e.V.“ für dessen Vereinszwecke – 
kulturelle und soziale sowie nicht kommerzielle Veranstaltungen - zur Verfügung gestellt. Alle 
erforderlichen öffentlich-rechtlichen Genehmigungen wurden vom Verein auf seine Kosten eingeholt. 
Grundrisse liegen innerhalb der Verwaltung vor, werden jedoch aus grundsätzlichen Erwägungen – 
unter anderem aus Sicherheitsaspekten – nicht ausgehändigt. 

 
 
2. Sofern die unter Punkt 1 angefragten Objektinformationen vorliegen, bitten wir um 

Aushändigung dieser Dokumente. 
 
Siehe Antwort zu 1. Eine Aushändigung insbesondere von Plänen erfolgt aus grundsätzlichen 
Erwägungen nicht. 
 
 

3. Entstehen der Stadt oder stadteigenen Betrieben Mietkosten bzw. sonstige Kosten für den 
Betrieb des AZ? Falls ja bitten wir um genaue und detaillierte Auflistung. 
 
Der Stadt Aachen entstehen im Rahmen dieser Überlassung weder Mietkosten noch sonstige 
zusätzliche Kosten. 
 
 

4. Gibt es Einnahmen für die Stadt Aachen durch die Überlassung an die linksautonome Szene? 
 
Seitens der Stadt Aachen gibt es keine „Überlassung an die linksautonome Szene“, sondern einen 
Nutzungsvertrag mit dem vorbezeichneten Verein. Die Stadt Aachen generiert keine Einnahmen aus 
dieser Überlassung. 
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5. Sind die Einnahmen des Vereins „Freunde Unabhängiger Kulturen e.V. bekannt? 

Falls ja, wie hoch sind sie? 
 

Die Höhe der Einnahmen des öffentlich-rechtlich genehmigten Vereins sind der Verwaltung nicht 
bekannt. 
 
 

6. Wie sieht die Vereinbarung zur Überlassung an den Verein aus? Bitte händigen Sie uns nach 
Möglichkeit den Mietvertrag aus. Welche Kündigungsgründe und Kündigungsfristen gibt es? 
Unter welchen Voraussetzungen ist eine sofortige Kündigung möglich? 
 
Miet- und Überlassungsverträge werden aus grundsätzlichen Erwägungen nicht ausgehändigt. Der 
Abschluss des Vertrages und seine Eckpunkte (u.a. Mietfreiheit, Laufzeit, Nutzungszweck) wurden im 
Wohnungs- und Liegenschaftsausschuss am 04.12.2012 beraten und vom Rat der Stadt Aachen am 
19.12.2012 beschlossen. 
 
Der Vertrag kann nach Ablauf von zehn Jahren ordentlich mit einer Frist von sechs Monaten zu dem 
jeweiligen Jahresende gekündigt werden; das Recht der Vermieterin zu einer fristlosen Kündigung 
bestimmt sich nach § 543 des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB). 
 

 
7. Zu welchem Datum läuft der Mietvertrag mit dem Verein „Freunde unabhängiger Kulturen e.V.“ 

aus? 
 
Der Mietvertrag kann frühestmöglich zum 31.12.2023 gekündigt werden. 

 
 

8. Wurde beim seinerzeit erfolgten Verkauf des Gebäudes dem Investor seitens der Stadt ein 
Preisnachlass für den Erhalt bzw. Aus- oder Umbaumaßnahmen des AZ gewährt? Wenn ja, in 
welcher Höhe? 
 
Der notarielle Vertrag über den Verkauf des städtischen Objektes Hackländerstraße 5 wurde 
am 25.01.2013 beurkundet. In dem Kaufvertrag gibt es keinen Hinweis auf eine 
Kaufpreisreduzierung oder auf einen Preisnachlass.  

 
9. Welche Finanz- und Sachmittel hat der Verein „Freunde unabhängiger Kulturen e.V.“ in den 

letzten 10 Jahren von der Stadt erhalten? Bitte listen Sie auf nach Jahr, Höhe/Wert der Mittel und 
Bewilligungsgrund. 
 
Der Verein hat in den zurückliegenden zehn Jahren weder Finanz- noch Sachmittel von der Stadt 
Aachen erhalten.  
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Stellungnahme zur Ratsanfrage der AfD vom 16.01.14 zum Thema „Kosten (-entwicklung) für die Stadt 
Aachen bei der U3-Betreuung“ 

 

Zu den Fragen der AfD nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung: 

 

Frage 1: Die Zahl der u 3 Plätze ergibt sich aus der Vorlage für den Kindergartenbedarfsplan, der in der nächsten 
Ratssitzung behandelt wird. Die Gesamtzahl der Beschäftigten im Elementarbereich liegt der der Verwaltung 
nicht vor. Auch liegen keine Zahlen dazu vor, wer selbst Mutter/ Vater ist. 

 

Fragen 2 und 3: Diese Fragen übersteigen den für eine Anfrage üblichen Arbeitsaufwand bei weitem. 

 

Frage 4: Die konkreten Planungen ergeben sich aus dem Haushalt der in der aktuellen Sitzung des Rates 
behandelt wird. 

 

Fragen  5 und 6: Diese Fragen übersteigen den für eine Anfrage üblichen Arbeitsaufwand bei weitem. 

 

Frage 7: Es sind nahezu alle Eltern darauf angewiesen, dass die Stadt sich an den Kosten beteiligt, selbst wenn 
man die Landesförderung in Abzug bringt, da die Kosten für einen Kitaplatz bis zu 16.600 € im Jahr betragen. 
Vermutlich wird ein geringes Einkommen der häufigste Grund sein. 

 

Frage 8: Diese Frage übersteigt den für eine Anfrage üblichen Arbeitsaufwand bei weitem. 

 

Frage 9: Diese Frage übersteigt den für eine Anfrage üblichen Arbeitsaufwand bei weitem. 

 

Frage 10: Im Dezember  2014 sind nach augenblicklichem Bearbeitungsstand – 23.01.2015 -  (die Daten sind 
noch nicht vollständig) in den Kindertageseinrichtungen 66 Kinder unter 1 Jahr, 368 Kinder zwischen 1 und 2 
Jahren und 1111 Kinder zwischen 2 und 3 Jahren. 

 

Fragen 11 bis 13: Die Zahlen liegen der Verwaltung nicht vor. 

 

Frage 14: Wie in den Vorjahren erwartet die Verwaltung, dass die Nachfrage mit mindestens 200 Kindern über 
dem Angebot liegen wird. 

 

Fragen 15 und 16: der Verwaltung liegen keine Erkenntnisse vor, um diese Fragen beantworten zu können. 
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